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Das in 37 Stichwortgruppen unterteilte Sachregister kann wohl kaum als übersichtlich bezeichnet werden.

Da den Autoren sicher von vielen Spezialisten konstruktive Kritik zugetragen werden wird, bleibt zu hoffen, daß

bald eine 2. Auflage mit neuer oder zumindest verbesserter Konzeption folgen wird. R. Gerstmeier

23. Schilling, D., D. Singer & H. Diller: Säugetiere. 181 Arten Europas. BLV Verlagsgesellschaft München,

Wien, Zürich, 1983. 286 S., 202 Farbzeichnungen, 148 Schwarzweißzeichnungen, 138 Verbreitungskarten.

Naturführer und reich bebilderte Bestimmungsbücher sind derzeit offenbar ein Verkaufsschlager auf dem Buch-

markt. Der Mammologe wird sich freuen, daß einige Verlage nun auch die Säugetiere, die jahrelang ein Schattenda-

sein auf diesem Sektor führten, in ihr Programm aufgenommen haben.

Das neue Buch aus der Reihe ,,BLV Bestimmungsbücher" ist ein überaus informativer und übersichtlicher Be-

stimmungsführer für die gesamte Säugetierfauna Europas. In systematischer Reihenfolge werden insgesamt 181 Ar-

ten vorgestellt, neben ursprünglich europäischen Arten auch zugewanderte, eingebürgerte sowie einige zoologisch

bedeutsame Haustierformen. Zu bedauern ist, daß die Wale völlig weggelassen wurden.

Das Buch ist äußerst ansprechend gestaltet, die Zeichnungen des international bekannten Tiermalers Helmut Dil-

ler sind sehr naturgetreu, einige Abbildungen, vor allem diejenigen der Paarhufer, sind sogar von geradezu ästheti-

scher Schönheit. Lediglich einige Kleinsäuger und Fledermäuse wirken zu grobhaarig, einige Kleinnager sind wohl

auch zu stark gefärbt dargestellt, was vielleicht am Druckverfahren liegt.

Der Text ist von hohem wissenschaftlichen Niveau und trotzdem allgemeinverständlich abgefaßt. Stichwortartig,

aber ausführlich genug werden die einzelnen Arten nach äußeren Merkmalen, Verbreitung, Lebensraum, Lebens-

weise, Nahrung, Fortpflanzung und Lebensdauer abgehandelt. Außer den wissenschaftlichen und deutschen Art-

namen werden die englischen und französischen Trivialbezeichnungen angegeben.

Besonders erfreulich ist die übersichtliche Gestaltung des Buches: bis auf wenige Ausnahmen sind die Abbildun-

gen nicht auf Tafeln zusammengefaßt, sondern im Text eingestreut und zusammen mit der Verbreitungskarte der

entsprechenden Artbeschreibung zugeordnet. Umständliches Hin- und Herblättern zwischen Tafelabbildung und

Textstelle bleibt dem Leser somit erpart.

Die Verbreitungskarten sind sorgfältig ausgearbeitet, ihr Format ist groß genug, um auch Feinheiten geographi-

scher Verbreitungsmuster zu erkennen. Ergänzt wird das Buch durch eine Einleitung übSr allgemeine Merkmale der

Säugetiere sowie über Grundlagen der Tiergeographie, am Schluß des Buches finden sich einige Tafeln mit SW-

Zeichnungen von Trittsiegeln, Losungen und Schädeln der bekanntesten Arten. Den Abschluß bilden eine Abhand-

lung über Bestandsrückgang und Gefährdungsursachen europäischer Säugetierarten sowie ein relativ ausführliches

Literaturverzeichnis.

Das Buch stellt eine erfreuliche Bereicherung auf dem Gebiet säugetierkundlicher Feldführer dar, es kann Natur-

freunden und Hobbyzoologen ebenso uneingeschränkt empfohlen werden wie dem Spezialisten. R. Kraft

24. Gall, Gh.: Ziegenzucht. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart, 1982. 307 Seiten, 118 Abb., 42 Tab.

Nach Angaben des Buches gibt es in der BRD derzeit rund 10000 Ziegenhalter. Dieser Personenkreis wird sich

besonders über das Erscheinen des vorliegenden Buches freuen, denn es ist nach Kenntnis des Rezensenten das ein-

zige neuzeitliche Werk, das alle Aspekte der Ziegenhaltung und -zucht ausführhch behandelt. Der Bogen der aufge-

nommenen Themenbereiche ist weit gespannt, von der Abstammung und Domestikation der Hausziege bis hin zur

Verwertung der von der Ziege gelieferten Produkte findet sich wirklich alles, was man zur artgerechten und renta-

blen Ziegenhaltung wissen muß. Dabei stehen praktische Gesichtspunkte im Vordergrund: Anleitungen zu Fütte-

rung, Unterbringung und Zucht, zur Gewinnung von Milch, Fleich und Wolle sowie die Aufzählung von Ziegen-

krankheiten und Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung nehmen den breitesten Raum ein. Der Ziegenzucht in den Tro-

pen und Subtropen, wo die Ziege eine besondere Rolle als Eiweißlieferant spielt, ist ein eigenes Kapitel gewidmet,

was vor allem für Entwicklungshelfer von Interesse sein dürfte. Für den Zoologen dürfte die Zusammenstellung der

wichtigsten europäischen und außereuropäischen Ziegenrassen und ihrer Merkmale nützlich sein.

Wenngleich der Interessentenkreis des Buches nicht sehr groß sein dürfte, füllt es eine echte Marktlücke. Der

Text ist sehr umfangreich, aber dennoch anschaulich und allgemeinverständlich, der Preis ist dem Umfang und der

Ausstattung des Buches angemessen. R- Kraft
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